
Kontakt und Information

Wir sind Teil des von der Deutschen Krebsgesellschaft 
(DKG) zertifizierten Onkologischen Kompetenz-
zentrums Niederrhein (OKZN) und wurden im Juni 
2022 von der DKG zertifiziert (in Transit).

Spezialsprechstunde 
Gynäkologische Krebserkrankungen 

Evangelisches Krankenhaus Wesel GmbH
Schermbecker Landstraße 88 · 46485 Wesel
gesundheitscampuswesel.de

Terminvereinbarungen über das Sekretariat. 

Sekretariat 
Heike Nalbach-Häring · Laura Niet
Telefon:	 0281 106-3080​
Telefax:	 0281 106-3049​
E-Mail:	 gynaekologie@evkwesel.de

Zervixkarzinom​
Wir sind für Sie da – 
ganz besonders jetzt

Klinik für Gynäkologie, 
Urogynäkologie und 
gynäkologische Onkologie

Patient:inneninformation

Gynäkologisches 
Krebszentrum

Prophylaxe

Wir können selber etwas für uns zur Vorsorge tun!
Die Impfung aller Mädchen und Jungen ab dem 
neunten Lebensjahr möglichst vor dem ersten 
Geschlechtsverkehr schützt! Bis zum 30. Lebensjahr 
wird die Impfung kostenfrei von der Krankenkasse 
übernommen. Durch die Impfung werden unschöne 
Feigwarzen an Genitale, Krebsvorstufen und Krebs 
am Gebärmutterhals, Scheide und äußeren Genitale 
(Vulva und Penis) sowie im Hals-Nasen-Rachen-
raum verhindert. 

	 regelmäßige Vorsorge bei Ihrer Frauenärztin/
	 Ihrem Frauenarzt mit HPV-Bestimmung ab 
	 35 Jahren

	 falls empfohlen, Vorstellung in unserer Dysplasie-	
	 sprechstunde

	 zeitnahe Abklärung ungewöhnlicher Beschwerden

Mediathek

Ausführliche Informationen zum Zervixkarzinom, zur 
Diagnostik und den therapeutischen Möglichkeiten 
erhalten Sie im Video in unserer gynäkologischen 
Mediathek.

		  Einfach diesen QR-Code mit der
		  Kamera Ihres Smartphones
		  fotografieren, dem Link folgen
		  und schon können Sie sich die
		  Videos ansehen.
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Therapie

Bei Bestätigung eines bösartigen Befundes stehen 
wir Ihnen mit unserem gesamten Team des Gynä-
kologischen Krebszentrums und unseren Koopera
tionspartnern der Strahlentherapie Wesel und Uro- 
logie mit modernster Technik sowie aktuellstem 
Wissen, bis hin zu komplexen Operationstechniken 
für die optimale Therapie Ihrer Erkrankung zur 
Verfügung. Gemeinsam besprechen wir mit Ihnen 
das weitere Vorgehen und beraten Sie über die  
optimalen Möglichkeiten einer individuellen Be-
handlung mit Operation, Bestrahlung und/oder 
Chemotherapie.

Über den gesamten Krankheitsverlauf sind wir für 
Sie da und helfen Ihnen auf Ihrem Weg.

Zervixkarzinom

Liebe Patientinnen, 

für jede Frau ist die Diagnose Krebs ein massiver 
Einschnitt ins Leben. Viele Gedanken und Fragen 
schwirren in diesem Moment im Kopf herum. 
Genau dann stehen wir Ihnen mit unserem Fach-
wissen zur Seite und begleiten Sie von Anfang  
an einfühlsam durch die Erkrankung. 

Dank moderner Diagnostik- und Therapieverfahren, 
können heute immer mehr Patientinnen, die an 
einer onkologischen Unterleibserkrankung leiden, 
erfolgreich behandelt werden. 

Unser erfahrenes Team arbeitet nach aktuellen 
wissenschaftlichen Leitlinien und bietet Ihnen 
eine individuelle, Ihrer Lebenssituation ange-
passte, optimale Behandlung an. Alle Ergebnisse 
und therapeutischen Möglichkeiten werden wir  
mit Ihnen offen kommunizieren, um gemeinsam 
den bestmöglichen Weg für Sie zu finden. 
Unser Ziel ist, Sie eng und empathisch durch alle 
Phasen der Erkrankung zu begleiten.   

Ihre​

Nicole Sigrist-Uhl​
Leitung Gynäkologisches 
Krebszentrum Wesel

Diagnostik

Das Zervixkarzinom wird von den Humanen  
Papillomviren (HPV) ausgelöst und entwickelt  
sich über Vorstufen, sog. Dysplasien am Gebär-
mutterhals.

Mögliche Symptome können unklarer Gewichts-
verlust, eine unregelmäßige Blutung, ungewöhn-
licher Ausfluss oder Schmerzen im Becken und 
Rücken sein.

Bei solchen und ähnlichen Beschwerden suchen 
Sie bitte Ihre Frauenärztin/Ihren Frauenarzt auf, 
die/der Sie nach einer Untersuchung und eventuell 
einem Zellabstrich und HPV-Test zu uns in die  
Dysplasiesprechstunde oder in die Spezialsprech-
stunde Gynäkologische Onkologie schickt, um  
weitere Abklärung der Beschwerden zu bekommen. 
Hier wird mit einem Aufsichtmikroskop (Kolposkop) 
der Gebärmutterhals genau angesehen und eine 
Gewebeprobe entnommen.

Zusätzliche  Untersuchungen wie Ultraschall oder 
eine Computertomographie und MRT werden 
Ihnen ergänzend empfohlen und können bei uns 
unkompliziert durchgeführt werden. 


